
Zum Mäuse melken

Herr Cooles und die Affro-Tüte

geben sich die Götterlehre

von der allerletzten Güte –

denn sie sagt „Ja, ich gebäre

dir ein kurioses Kind“.

Ehre sei dem der da spinnt!

Zeus plant mit Europa was?

Erst einmal sie zu entführen –

dann hat er `ne Menge Spaß

(und diverse Hintertüren)

und am Ende ist sie schwanger;

nackend steht sie so am Pranger.

Neptun will die Falschen retten

(er bläst Stürme übers Meer),

die so gerne Wohlstand hätten –

wild und mächtig ist sein Heer.

Und der Gott des Feuers wütet,

indem er nur das Chaos hütet.

Hades macht den Reibach groß,

er lässt Mörderhorden frei!

Die Gewalt ist fröhlich los,

der Pöbel ist auch gern dabei,

wo man tötet und zerstört –

wobei er auf die Ruhe schwört.

Apollon windet sich in Ketten –

Delphi sinkt in Schutt und Asche!

Die Kunst ist leider nicht zu retten,

der Reiche füllt sich seine Tasche

und die antiken Götter welken –

das ist doch zum Mäuse melken.
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